
i6 Das I. Buch, von Portugal!. Anmerkungen.

laguette, die Stadt Loanda, St. Paulo und Bengala, Mo-
sambiqve und Qvilloa. Die grünen Inseln, die Insel Ma¬
dera, Zonzibar und noch verschicden?mehr.

Jn2lmcrika: Die Landschaft Brasilien, den Amazonen¬
fluß. die Insul St. Gabriel nebst dem Fort St. Sacrement
und die Azorischen Inseln.

§. X.
Don den Einsprüchen.

Die Ansprüche der Crone Porrugall sind nicht geringe.
Sie machen aber Ansprüche

In Europa auf Spanien und die österreichischen Lande.
In Asien auf Negumbo, Galeture, Jafanapatan, Colum-

bo und Pnntegale. Auf die Insel Ceylon. Aus die coro-
mandelische Küste und dasige ^atze. Auf die Insel Monaar
und die Stadt Malacca. Auf die Insel Ormus und die
Stadt Mascate.

In Afrika auf die Vestung Tanger, die Goldküste Gui¬
nea und die Stadt Monbaza.

§. XI.
Don dem wapcn.

Das portugiesische Wapcn ist ein silberner Schild, mit
blauen kreutzweis gesetzten Schildgen, deren jedes mit 5.

silbernen Pfennigen in Gestalt eines Andreaskreutzes bezeich¬
net ist. Der Schild ist mit einem rothen Rande eingefaßt,
worauf 7. güldene Castelle zu sehen sind. Das Ordenszei¬
chen des Ordens Jesu Christi umgiebt selbiges. Die Schild-
Halter sind zween güldene gefiügelte Drachen mit Fahnen,
darinnen das Wapen sieht.

§. XU.
Don den Ritterorden.

In Portugal! hat man 4. Orden, welche sind: i) der A-
visorden, 2) der St. Johannis- und Thomasordcn/ 3)
der Lhristorden, und 4) der Iacobsorden.

§. XIII.
Don der alten Geographie.

Zu der Römer Zeiten war Portugal! eine Provinz, die
mitunter Spanien begriffen war, und Provincu Lvsitani-
«a, die Völker aber Lvsitani hieftn.


